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Im Zuge der, in der Verordnung vom 21. Dezember 2020 geregelten, Umsetzung
der EU-Richtlinie über audiovisuelle Mediendienste werden ausländische
Plattformen gemäß dem Dekret vom 22. Juni 2021 über audiovisuelle
Mediendienste auf Abruf nunmehr dazu verpflichtet, in französische und
europäische Filme und audiovisuelle Werke zu investieren. Bislang mussten nur
inländische Anbieter einen Beitrag zur Finanzierung des Filmschaffens leisten.

Der Conseil supérieur de l’audiovisuel (Rundfunkregulierungsbehörde – CSA), der
ab dem 1. Januar 2022 zur Autorité de régulation de la communication
audiovisuelle et numérique (Regulierungsbehörde für audiovisuelle und digitale
Kommunikation – ARCOM) wird, hat die Möglichkeit, besagte Verpflichtungen an
die jeweiligen Vereinbarungen und Pflichtenhefte anzupassen (Art. 8 des Dekrets).
Bei Nichteinhaltung kann er Geldbußen verhängen, die sich bis auf das Doppelte
des Pflichtbeitrags belaufen können, der jährlich für die Produktion aufzuwenden
ist, im Wiederholungsfall sogar bis auf das Dreifache (Art. 43-7 des Gesetzes vom
30. September 1986).

Am 9. Dezember 2021 gab der CSA bekannt, er habe mit den wichtigsten, in
anderen EU-Mitgliedstaaten niedergelassenen audiovisuellen Mediendiensten auf
Abruf, deren Filmangebot auf den französischen Markt ausgerichtet ist (Netflix,
Disney +, Amazon Prime Video mit Blick auf seinen Abonnementdienst sowie
Apple App - iTunes Store), Vereinbarungen getroffen und sie schriftlich über ihre
Verpflichtungen informiert. Die Regelung sieht vor, dass sich die betroffenen
Anbieter mit 20 % ihres mit Abonnementdiensten in Frankreich generierten
Umsatzes beteiligen, wobei 80 % auf die audiovisuelle Produktion und 20 % auf
die Filmproduktion entfallen. Der zu erwartende Gesamtbetrag dieser
Produktionsbeiträge dürfte sich auf das Gesamtjahr gesehen in einer Spanne von
EUR 250 bis 300 Millionen bewegen.

„Dieser Schritt markiert einen wichtigen Durchbruch für das französische und
europäische Kulturmodell“, so die französische Regulierungsbehörde.
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Mit dem bevorstehenden Abschluss eines neuen Abkommens über die
Medienchronologie soll die vollständige Einbindung dieser Plattformen in die
Finanzierung des französischen und europäischen Filmschaffens abgeschlossen
werden. Bis dieses Ziel erreicht ist, will der CSA die betroffenen Plattformen per
schriftlicher Benachrichtigung über ihre Investitionsverpflichtungen informieren
und damit den Weg für zukünftige Vereinbarungen offenhalten. Sowohl im
audiovisuellen Sektor als auch im Filmbereich bleibe damit Raum für die
Aushandlung und den Abschluss branchenübergreifender Vereinbarungen, auf
deren Inhalt die Regulierungsbehörde in jedem Fall Rücksicht nehmen werde.

Der CSA erklärte ferner, dass fünf weitere von der neuen Regelung betroffene
Dienste noch vor Jahresende Vereinbarungen abschließen bzw. per schriftlicher
Benachrichtigung über ihre Verpflichtungen informiert werden sollen. Die ARCOM
werde aufmerksam verfolgen , dass die aus den abgeschlossenen Vereinbarungen
und den Benachrichtigungen resultierenden Verpflichtungen auch eingehalten
werden.

 

CSA, communiqué du 9 décembre 2021

https://www.csa.fr/Informer/Espace-presse/Communiques-de-presse/Le-regulateur-
integre-les-principaux-SMAD-internationaux-au-systeme-francais-de-financement-
de-la-creation

CSA, Mitteilung vom 9. Dezember 2021

IRIS Merlin

© Europäische Audiovisuelle Informationsstelle (Europarat) 2025

Seite 2

https://www.csa.fr/Informer/Espace-presse/Communiques-de-presse/Le-regulateur-integre-les-principaux-SMAD-internationaux-au-systeme-francais-de-financement-de-la-creation
https://www.csa.fr/Informer/Espace-presse/Communiques-de-presse/Le-regulateur-integre-les-principaux-SMAD-internationaux-au-systeme-francais-de-financement-de-la-creation
https://www.csa.fr/Informer/Espace-presse/Communiques-de-presse/Le-regulateur-integre-les-principaux-SMAD-internationaux-au-systeme-francais-de-financement-de-la-creation


IRIS Merlin

© Europäische Audiovisuelle Informationsstelle (Europarat) 2025

Seite 3


